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Politiſche Ueberſicht ad
Jn der franzöſiſchen Deputirtenkammer erklärte

am Dienstag bei der Berathung des auswärtigen Bidgets
Ferrongh Rechte er ſehe in der Politik Goblet s ſeit
Monaten nichts zu kritifiren Bei der Schilderung dex all
gemeinen Lage betonte Goblet man könne dere etr
entgegenſehen Frankreich bedrohe niemanden und ſtark
genug um keine Provokation zu fürchten Da es keine Er
oberung beabſichtige ſo könne es auch die n
niemandes wachrufen Die Regierung die Würde
Frankreichs vertheidigen ohne zu vergeſſen daß die E
des Friedens das höhere Intereſſe des Landes ſei Goblet
verwirft das Amendement wonach die Botſchaft beim Vatikan
zufgehoben werden ſolle und erklärt So lange wir unter dem
Regime des Konkordats leben werden iſt es nothwendig Be
ziehungen zum Vatikan wegen der Se des Klexus und
der Ernennung der Kardinaäle und Biſchöfe zu erhaiten Die
Bedeutung unſeres Protektorats in den Ländern des Orients
erfordert ebenfalls daß wir diplomatiſche Beziehungen mit
dem Vatikan unterhalten Das Protektorat iſt uns von den
rivaliſirenden Mächten ſtreitig gemacht die Freundſchaft des
Papſtes iſt uns daher werthvoll Er würde ſelbſt die Er
ſetzung der Botſchaft durch eine Geſandtſchaft nicht genehmigen
und fügt alsdann ſinn der Papſt habe ja ſeine Kümmer
niſſe es liegt uns alſo ob ihm keine neuen hinzuzufügen
Man ſagte jüngſt daß der Papſt nur auf Frankreich zählen
könne Das will nicht ſagen daß Frankreich einſchreiten könnte
um die weltliche Macht des Papſtes wieder herzuſtellen
ſondern daß je mehr der Papſt aus der weltlichen Macht
verdrängt ſei deſto mehr Frankreich ſich ſelbſt ehren müſſe
indem es nichts von ſeiner Achtung für die hohe Autorität
die der Papſt repräſentire ſchmälert Das Amendentent wurde
hierauf mit 307 gegen 217 Stimmen abgelehnt und ſodann
das Budget für das Auswärtige ebenfowie das Budget für
das Junere genehmigt Die am Dienstag zur Prüfung des
roviſoriſchen Handelsgeſetzentwurfes mit Griechen

dand gewählte Kommiſſion beſteht faſt durchweg aus Gegnern
der Vorlage

Im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe brachte am

r

r

Dienstag als Ergänzun See zur Berathung ſtehendenGeſetze über die iche lung ver Juſtizminiſter eine tiebäugelneVorläge über die Verhütung der gewer Biger banertighen Grundbeſites ein
as Geſetz beſtraft die ſogenannten Güterſchlächter und deren

Helfershelfer mit ſtrengem Arreſt von 1 bis 3 le und
00 bis 500 Gulden Geldſtrafe im Wiederholungsfaälle mit

3 Monaten bis einjährigem Arreſt und 500 bis 2000 Gulden
Geldſtrafe bezw auch Abſchaffung Der Begründungsbericht
weiſt darauf hin daß die Kodificirung der bereits erlaſſenen
Verordnung gegen die Güterſchlächterei eine größere Gewähr
für deren gründliche Beſeitigüng biete e

Die Wiener Abendpoſt reproduzirt folgendes Com
muniqué des Peſter Lloyd Ein gewiſfer Theil ver
franzöſiſchen Preſſe gefällt ſich darin die Politik der öſter
reichiſchen und der ungariſchen Monarchie als im diametralen
Gegenſatz befindlich darzuſtellen und dabei den öſterreichiſchen
Miniſterpräſidenten mit Lobpreiſungen zu überhäufen welche
von dieſer Seite kommend demſelben nur mäßiges Vergnügen
Hereiten dürften Die Abſicht dieſer Auslaſſungen und deren
Urſprung ſind ganz durchſichtig Jn Paris iſt vermögen der

e e Vielleicht zieht ſie eine gerichtliche Entſcheidung einem Ver z Verwandten Das wollte ich wiſſen W a

23 Barke Prüfungen
Roman von E H von Dedenroth

Jortſetzung

Fanny die in begreiflicher Erregung die ihre Intereſſen ſo
nahe berührenden Geſpräche der Leute belauſcht mochte ihren
Ohren nicht trauen als der Diener ſie erſuchte der Frau
Gräfin den Beſuch des Fräuleins von Alkrück anzumelden
Es ſchien als ob gerade jetzt wo Klüker Lucia bedroht wo
dieſe ſich entſchloſſen hatte vie Flucht zu ergreifen ihren Gegnern

ohne Kampf das Feld zu laſſen die Glieder der Familie Altrück
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ſſe
derer Staaten benrtheilt zu werden pflegen die Anſichteitet daß man in Berttn dem Grefeh Kaaffe gram

letzterer aber dem deutſch öſterreichiſchungariſchen Bündniſſe
gbhold ſei daher Poubt man ihm den repudlikaniſchen Tugend
kranz auf Koſten der auswärtigen Politik u Monarchie
reichen zu ſollen Die franzöſiſchen Fublitn welche es
lieben ſt derartigen Gefühlsäußerungen zu ül n würden
r einſehen daß ihnen die bewährte franzöſiſche Gründ
ichkeit da einen üblen Streich geſpielt hat wenn ſie nur auf

die jüngſte parlamentariſche Geſchichte dex beiden Hälften der
Monarchie einen flüchtigen Rückblick werfen und ſich erinnern
wollten daß die öſterreichiſche Regierung der auswärtigen

Politik OeſterreichUngarns nie hinderlich in den Weg ge
treten iſt und daß ſie alle Regierungsvorlagen welche als
Ausfluß dieſer Politik vor die Legislative gekommen ebenſo

ding und überzeugungstreu wie die ungariſche Regierung
ürchgeſetzt hat an hat keinen Grund anzunehmen daß

das hinfort anders kommen werde Dort wo es ſich um die
Würde unſerer Monarchie und die Wahrung ihrer Sicherheit
und ihrer Intereſſen nach außen handelt werden die
Regierungen wie die Völker der beiden Hälften der Monarchie
auch künſtighin nur eines Sinnes eines Willens ſein
muthet einen ganz eigenthümlich an wenn gerade von fran
göſiſcher Seite auf einen angeblichen G zwiſchen der
inneren und äußeren Politik OeſterreichUngarns hingewieſen
wird Die Franzoſen pflegen damit zu prahlen daß ſie vonallen Staaten die am meiſten eiſtefett ſind Oeſterreich

Ungarn macht gar keine Anſprüche darauf für einen beſonders
centraliſirten Staat zu gelten Haben wir doch die
Centraliſationsgelüſte ſeinerzeit hartnäckig und ausdauernd
genug bekämpft Und was ſehen wir dennoch Bei uns
vereinigen ſich die beiden Hälften der Monarchie in der ein
ſtinmigen Unterſtützung der äußeren Politik unſerer gemein
ſamen Regierung während in Frankreich dem Lande der
en gen der freigeiſtigen freidenkeriſchen

pirationen wo ſeit einer Reihe von Jahren um die Ver
drängung des geiſtlichen Einfluſſes von allen Gebieten des
Stgatslebens ein erbitterter re geführt wird die radikale
Regierung eben daran iſt den Jntranſige des
Vatikans und dem Ultrgmontanismus aus

n ine n nDas ungariſche Abgeordnetenhans uDienstag mit o Maſorttat die Konverfion an
Laufe der Debatte erklärte der Staatsſekretär We
Operation ſei ein wehtger W zur gründlichen

die Vo

Jm

gelung

günſtigeren Konverſion Unter den heutigen Verhältniſſen ſeieine gfeltiee Zinſenerſparniß von 12 Mill Fl än an
nehmbarer Erfolg Nach dem Ausweiſe des Finanz
miniſteriums ruger die geſammten Staatseinnahmen
im 3 Quartal d J 89 495,075 Fl oder 8,021,933 l
als im 3 Quartal 1887 die Ausgaben 86,983,675 Fl
3,484,214 Fl weniger als im gleichen Zeitraum des Vor
jahres Die Bilanz des 3 Ouarxtals iſt ſomit um 11 05 147 Fl
und die Bilanz der 3 erſten Quartale d J um 23,710,156 Fl
günſtiger gls in dem gle Zeitraum des Vorjahres Mehr
einnahmen wurden erzielt bei den direkten Steuern um
1,524,595 Fl bei der Verzehrungsſteuer um 3,965,285 Fl

e um 894365 Fl ferner bei der

Urtheil des Temps wel ein

zgefäll dem Montanweſen und den Geſtüteno n

Die neueſten Vorgänge auf ſpaniſchem Boden
erſcheinen intereſſant genug um auch der Be weiterer
Kreiſe ſich zu empfehlen Der Führer der ſpaniſchen Kon
fervativen
ſ e bei dem verſtorbenen Könige Alfons II in hohem
Anſehen ſtand und als Vertrauensmann dieſes Monarchen
hervorragenden Ei
Siſgewe hetaſger Verſegungen in See
Zielſcheibe gehäffiger Verfolgungen in SevillaBarcelona und anderen Städten des wal et
Miniſterium Sagaſta auseinanderzufallen
Ausblick auf den Amtsantritt eines konſervativen Kabinets
deſſen Chef dann natürlich niemand anders ſein würde als
eben Herr Canovas del Caſtillo
wegs nach dem Geſchmacke
Regiment dürfte den Wühlern den Daumen aufs Auge drücken
und ſie ſei es mit Güte oder im Nothfall auch mit Strenge

novas del Caſtillo ein Politiker welcher

uß auf die allmälige Konfolidirung derpaniens übte iſt i einiger Zeit die

Landes

droht mit

Das iſt nun aber keines
Unruhſtifter Ein konſervatives

zur Achtung vor dem 85 zwingen Wie man in Frank
reich ſelbſt vom Standpunkte relativ gemäßigter Politiker
beim Anblick der neueſten cosas de Espana denkt zeigt das

ſeien ha der renſgen Rerlthater det u
unverhofften Eini pani epublikanerin dieſer Kotgenttetien der revolutionären nur das
Vorſpiel einer Mobiliſirung derſelben erblickt welche durch den
Amtsantritt eines konſervgtiven Kabinets beſchleunigt werden
würde

Nach dem Bull Finane Jntern ſchließt das italieniſche
Budgetjahr 1887/88 mit 57,151,120 Fres Defizit ab
während gleichzeitig die Schuld des Staatsſchatzes eine Ab
nahme um 14 Millionen zeigt

Die frühere Königin von Serbien beginnt den Ver
hältniſſen entſprechend ſich einzurichten Jhren Wohnſitz
ſcheint ſie in Rußland nehmen zu wollen da ſie dort eine
größere Beſitzung anzukau

lle

en im Teste iſt Nach dem
Beſitzung die im GouvernementKuryer Pocnany heißtSee und gehört bis jetzt Herrn

Kutno gelv Tieate

Die rumäniſchen Kammern ſind am Dienstag vom
König in wart der Miniſter des diplema Coxps
und der hohen e net worden Die Thron
rede konſtatirt die völlig befriedige und guten B a
Rumäniens zu allen Mächten Dank der klugen Politik
ein erleuchteter Patriotismus allen Parteien einflöße Die
ſelbe beweiſe daß Rumänien ein ſtarkes Element des Friedens

und der Sicherheit ſei Dieſe korrekte Haltung ſei ein ſicheres
Pfand dafür e daß Rumänien auch fernerhin das Vertrauen
der Großmächte und die ſichere Freundſchaft der benachbarten
Balkanſtaaten genießen werde Ferner kündigt die Thron

h Geſetzentwürfe darunter einen betreffs der
Vor dar S die Regi ben re u Wirte der a

aJtzkan in die genommen habe durch eine wenigerielige rwaltung beträchtliche Erſparniſſe gegenüber

früher erzielen werde
v

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
darunter 2,800,000 Fl Nachſteuer e der Branntwein

ſteuer bei den Stagtbahnen um 2,330 bei den Staats
v mTTT TTTCſ /uſfeJ

gleiche vor XNein Sie ſcheint das eine ſo wenig zu wollen wie das
andere Es ſind ihr geſtern die ehrenvollſten und freundlichſten
Vorſchläge gemacht Jch habe ſie beſchworen der Vernunft
Gehör zu geben aber ſie weint ſie will keine Vorſtellungen
hören ſie denkt an Selbſtmord

Unmöglich
Es iſt leider ſo Es koſtet ihr nur ein Wort und ſie könnte

eine ſichere Stütze fürs Leben finden eine bene exthe
lückliche Frau werden ſie ſpricht es nicht Es wäre furcht
r aber ich zittere daß das ſchreckliche Leiden an dem ihr

Vater geſtorben erblich ſein könnte Anders iſt ihr Weſen
eines nach dem andern ſich zu ihr drängten ihr freundſchaft zu verſtehen
liche Hilfe zu bieten

Fanny trat an den Sagirldtes und ſagte die Gräfin ſei
zwar zuhauſe aber augenblicklich wenigſtens nicht zu ſprechen

d eamter der Polizei eine Unterredung mit ihr ge
order

Einen Augenblick ſchwankte Beata ob ſie ausſteigen ſollteDie Anweſenheit eines Poliziſten im Hauſe die Anſammung
von Leuten vor der Thüre hatte etwas Peinliches für ſie
andererſeits aber war es ihr höchſt willkommen die Bekannt e inter
e der Zofe machen zu können an welche Klüker Otto ge
wieſen wenn er Lucia einen Prozeß verleiden wolle überdem
war ſie außerordentlich nengierig zu erfahren was hier vor

4 werde warten bis die Frau Gräfin mich empfangen

kann ſagte ſie in freundlichſtem Tone wenn Sie liebes
Fräulein mir ein Zimmer öffnen wollen
gen S tigre ſich tief und führte Begta in die Wohn

e der GräfinMein Beſuch wird Jhrer Dame zwar überraſchendbegann Beata aber ich hof ulgr ehnewigen zu

rden
Es waren geſtern ſchon zwei Herren von Altrück hier,verſetzte dann es i mir unverſtändlich daß e in

die hohe Ehre eines ſo wohlwollenden Entgegenkommens von
chaften mit denen ſie in Erbſtreitigkeiten liegt nicht ge

Eine düſtere Gluth hatte das Auge Begata s bei den erſten
Drie gonnys erfüllt Sie heftete den Blick durchbohrend
auf die Zo

Wollen Sie mit Jhrer Andeutung ſagen, forſchte ſie daß
der Gräfin ein Heirathsantrag geworden

Be ich damit ein Geheimniß verrathen rief Fanny
die Beſtürzte ſpielend Jch dachte i glaubte mir Jhr
Erſcheinen m e Hauſe dadurch zu erklären daß Sie ſich

r

ſchon ein förmlicher Antrag erfolgt Mein Vetter

e eno räfin nIch kenne zwar die Bedenken welche nen aber der
Baron bot ihr ſeine Hilfe Er lag ihr zu Füßen ſie wird
es bereuen daß ſie ihn nicht erhört

Es konnte Fannh nicht entgehen wie es in der Bruſt Beata s
kochte und tobte Wenn ſie es auch geſtern nicht durchs
Schlüſſelloch erhorcht daß Otto von Al Begta die Ver
lobte Günthers genannt ſie hätte nicht in darüber ſein
können daß es die wildeſte Leidenſchaft efferſüchtigen Grolles

e dein e er vas die Alieder der An
r enKomerie n tönte es knirſchend von Beata s Lippen Man

bührend zu erkennen ſcheint
hat d en es abzuleugnen beſtreitend e tag einſg edekven mit her Ton

Sie täuſchen ſich darin nicht Ich wußte nur t de

Petersburg 13 Nov Ausführliche z Durch einekaiſerliche Ordre vom geſtrigen Tage wird Charkower

rher

er wenn Jhnen ein Lohn verheißen ſo vor
Enttäuſchung Der Klüker hat auch gedacht beſſerthun wen er ſich en See Dame bezahlen t e 5
weiß alles ich werde ihn verhaften laſſen er ſol geſiehen
wofür Jhre Dame mit geſtohlenem Gelde hlt

Beata war aufgeſprungen flammend in Leidenſchaft ſchien
e das Gemach verlaſſen zu wollen ihre Drohung auf der
telle guszuführen
Jch ſchwöre Jhnen ich ſagte die Wahrheit, rief Fannyſhüeeneble ſt i nicht t be r von

einer Frau die vor mir zu zittern hat ni vorJch habe ſie beſchworen ſih mit Jhnen vergleichen

et er e in deſe diede en wollene hätte es gethan wenn ich ihr dieſen St v vor

en fuete vag e Shubfach und zeigte Begta
d öffnetegen Das iſt Gift, ſagte ſie das wollte die vie

nehmen
Sie hätten vielleicht beſſer gethan ſie nicht daranmiemeite Bita ſter vor ſich hin

Jch bin die Braut Klükers Wir warten nur auf unſer
Geld um AmWar hen dar S herden aights er

Es iſt nicht geſohlen Jch kann es h i
Couvert auf dem der verſtorbene Baron be
ſtitigt Aber die Gräfin glaubt ſie habe das Convert
verloren

Beata verſtand was der Blick Fanny s der dieſe Worte
begleitete anbot

mSi ten das Couvert wohl verkaufenEs wäre ſeſſer Sie hätten Jhre Dame e
ihrem Leben Ende zu machen W Sir ver

enblendet t einen n kg e W nzittern ſeinen Namen zu bieten ſo die Rückſnen Verwandten die Frau an den Pranger h 8
wäre nur das letzte äußerſte Mittübrig bleibt Dann würde man fre de
nicht abreiſen laſſen ſondern Sie und zwingen vo

e
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bittet ihn baldmöglichſt zu benachrichtigen ob die Regierung

Eine Erpreſſun

das die Leidenſchaft für dieſe Frau verblendet vergeſſen könnte

werde ich dankbar ſein Es gilt
San ohne den tiven Skandal eines Prozeſſes die

e abhalten ihr Leben zu beenden Das war die glücklichſte

2 ich laſſe
allem feſt auf mich

ſich entfernte Die Gräfin entließ ihn durch die Thüre die
aus dem erwähnten Nebengemach in den Korridor führte und
rief nach ihrer Zofe

Schlafgemach

feſte En
nicht mehr
Ausdruck ihrer Züge

a ahten als Greif ſie um ein Geſpräch unter vier

volle R
dem Tode

Militärbezirk aufgehoben Die bisher zu demſelben ge ar
Gouvernements Tſchernigow Poltawa Kursk und rkow

erden hinſichtlich ihrer militäriſchen Verwaltung dem Kiewer
S die Gouvernements Orel und Woroneſh demMoskauer Militärbezirk einverleibt Durch dieſelbe Ordre wird

der Kreis Stſchutſchin des Gouvernements Lomſha aus dem
Warſchauer Militärbezirk dem Wilna er und der Kreis Chotin
des beſſarabiſchen Gouvernements aus dem Odeſſaer dem Kiewer
Militärbezirk überwieſen veröffentlichte miniEine gleichzeiti tſterielle Ordre regelt die Details der durch die oben erwähnte
igiferliche Ordre lediglich in Bezug auf die Militärverwaltung
herbeigeführten Veränderungen

d
Dentſches Reich

Berlin 13 Nov Geſtern abend war Graf v Walderſee
von den Kaiſerlichen Majeſtäten zum Thee geladen
Fern vormittag hatte der Kaiſer eine Unterredung mit dem

iniſter des königlichen Hauſes v Wedell arbeitete mit dem
Vorſteher des Militärkabinets Generallieutenant v Hahnke und
empfing mittags den Prinzen Friedrich Karl von Heſſen
und bald darauf den wagen kommandirenden General des

Armeecoxps Graf v Wartensleben Prinz Heinrich
iſt heute früh in Begleitung des Viceadmirals Blauchund ſeines
perſönlichen Gefolges auf dem Panzerſchiff Kaiſer von Kiel
nach Kopenhagen zur Theilnahme an den dortigen
Jubiläumsfeſtlichkeiten abgereiſt Prinz Albert vonSachſen Altenburg hat heute früh Berlin wieder verlaſſen
und ſich nach Altenburg begeben Der Großfürſt Thron
folger von Rußland reiſte heute vormittag durch Berlin
um in Kopenhagen in Vertretung des Kaiſers Alexander von
Rußland der Feier des Regierungsjubiläums des Königs von
Dänemark beizuwohnen

Aus Anlaß der Unruhen in Oſtafrika iſt zwiſchen der
kaiſerlich deutſchen und königlich großbritan
niſchen Regierung die aus den nachfolgenden vom ReichsUnz veröffentlichen Noten erſichtliche Vereinbarung
getroffen worden

London den 3 November 1888
Der unterzeichnete kaiſerlich deutſche Botſchafter hat die

Ehre im Auftrage ſeiner Regierung Sr Excellenz dem Herrn
Marquis von Salisbury Miniſter der Auswärtigen Angelegen
heiten Jhrer britiſchen Majeſtät die folgende Mittheilung zu
machen

Angeſichts der zunehmenden Ausdehnung der Feindſeligkeiten
mit welchen die Sklavenhändler arabiſcher Nationalität der
Unterdrückung des Negerhandels und dem legitimen Handel der
chriſtlichen Völker mit den Eingeborenen Afrika s entgegen
treten ſchlägt die kaiſerliche Regierung Jhrer britiſchen Majeſtät
vor gemeinſchaftlich und mit Zuſtimmung des Sultans von
Sanſibar die zum Gebiete dieſes Herrſchers gehörigen Küſten
von Oſtafrika zu blockiren um die Ausfuhr von Sklaven und
z a von Waffen und Kriegsmunition daſelbſt zu unter
rücken

Ueber Einzelheiten betreffs Ausführung der Blokade werden
der deutſche und der engliſche Admiral in Sanſibar zu ver
handeln und eine Vereinbarung zu treffen haben

Um die Blokade wirkſam gegen den Sklavenhandel zu machen
wird es erforderlich ſein daß die Kriegsſchiffe der beiden Na
tionen jedes verdächtige Fahrzeug unter welcher Flagge es
auch fahren mag durchſuchen und gegebenen Falls aufbringen
Die Regierung Sr Majeſtät des Kaiſers iſt bereit in Ge
meinſchaft mit der Regierung Jhrer Majeſtät der Königin bei
r anderen Mächten die nöthigen Schritte in dieſem Sinne zu

un

Da der Negerhandel ſowie die Rüſtungen und die Feindſelig
keiten der Sklavenhändler ſich auf das angrenzende portugieſiſche
Küſtengebiet bei Sanſibar erſtrecken ſo wird es nützlich und
wünſchenswerth ſein die Mitwirkung und Zuſtimmung von
Portugal zur Ausdehnung der Blokade auf deu dieſer Macht
gehörigen Theil der Küſte zu erlangen

Jndem der Unterzeichnete den Herrn Marquis von Salisbury

Jhrer britiſchen Majeſtät mit dem Vorſchlag welchen er
ihr zu unterbreiten die Ehre hat einverſtanden iſt ergreift
er mit Vergnügen dieſe Gelegenheit um Sr Excellenz
die Verſicherung ſeiner ausgezeichnetſten Hochachtung zu

erneuern HatzfeldtSr Excellenz dem Herrn Marquis von Salisbury c c

Ueberſetzung

Auswärtiges Amt
CLondon den 5 November 1888

Herr Votſchafter
Angeſichts der zunehmenden Ausdehnung des Sklavenhandels

an der Oſtküſte von Afrika und der Störungen und Hinderniſſe ſollen noch ein oder zwei Schiffe des z Z im Mittelmeer be
welche derſelbe dem legitimen Handel bereitet tritt Jhrer
Majeſtät Regierung dem Vorſchlage der kaiſerlichen Regierung
bei mit Zuſtimmung des Sultans von Sanſibar an den Küſten
der feſtländiſchen Beſihzungen Sr Hoheit eine Blokade gegen
die Einfuhr von Kriegsmaterialien und die Ausfuhr von
Sklaven herzuſtellen

Das Programm für die Ausführung der Blokade iſt von
dem engliſchen und dem deutſchen Admiral in Gemeinſchaft feſt
zuſtellen und die Blokade ſoll fortdauern bis eine der Mächte
von der Abſicht Anzeige macht dieſelbe aufzugeben

Um die Blokade für den oben erwähnten Zweck wirkſam zu
machen iſt es weſentlich daß die Kriegsſchiffe der beiden
Mächte innerhalb des Blokadebereichs das Recht haben jedes
berdächtige Schiff unter welcher Flagge es auch fahren mag
zu durchſuchen und im Bedürfnißfalle anzuhalten Die Re
gierung Jhrer Majeſtät wird im Verein mit der kaiſerlichen
Regierung bei den anderen Mächten Schritte thun um deren
Zuſtimmung zu den für dieſen Zweck erforderlichen Maßregeln
herbeizuführen

Da der Sklavenhandel und die Rüſtungen der Händler
ſich auf die angrenzenden portuwelche denſelben betreiben

gieſiſchen Beſitzungen erſtrecken ſo würde es nützlich und
wünſchenswerth ſein die Mitwirkung Portugals und die Zu
ſtimmung dieſer Macht zur Ausdehnung der Blockade auf die
portugieſiſche Küſte zu erlangen

Jch habe die Ehre Herr Botſchafter zu ſein mit der aus
gezeichnetſten Hochachtung

Ew Excellenz gehorſamſter ergebener Diener
Salisbury,

Sr Excellenz dem Grafen Hatzfeldt c c

Mit beſonderem Intereſſe wird man wie die Nat
Lib Korr ausführt in der bevorſtehenden Seſſion der
Stellungnahme des Reichstags zu den kolonial politiſchen
Angelegenheiten entgegenſehen dürfen Es ſcheint nichtdaß vwonſelten der Regierung irgend eine Vorlage auf dieſem

Gebiet zu erwarten iſt Auch ſog Weißbücher über afrikaniſche
Angelegenheiten ſollen nach offiziöſer Verſicherung nicht ein
gebracht werden Um ſo näher wird es liegen bei dem Etat
des Auswärtigen Amtes dieſe Fragen zur Erörterung zu
bringen und es wird wohl auch der Regierung nur erwünſcht
ſein aufs neue eine Meinungsäußerung der Reichsvertretung
zu vernehmen Es hat ſich ja ſeit Jahresfriſt auf kolonial
politiſchem Gebiete mancherlei zugetragen was einer Erörterung
bedarf Jn Afrika hat ſich unter dem Einfluß der in ihren
ſchmachvollen Sklavenhandelsintereſſen bedrohten Araber eine
bedenkliche Bewegung entwickelt welche auf die deutſchen
Schutzgebiete hinübergegriffen hat und die deutſchen Poſitionen
an der Oſtküſte ernſtlich bedroht Die Anfänge der deutſchen
Kolonialgründungen hatten ſich bisher in ſehr glatter und
leichter Weiſe vollzogen aber daß ſolche Unternehmungen unter
Umſtänden auch Schwierigkeiten Opfer und Gefahren mit
ſich bringen würden konnte ſich von vornherein niemand
verhehlen Mit welchen Schwierigkeiten haben erſt
andere europäiſche Völker auf dieſem Thätigkeitsfeld zu
kämpfen gehabt und noch jahraus jahrein zu kämpfen ohne
daß ſie dadurch in ihrer Unternehmungsluſt irre würden oder
kleinmüthig das kaum begonnene Werk im Stich ließen Wem
würde es in England einfallen alsbgldigen Rückzug zu fordern
wenn irgendwo einmal ein Krawall mit wilden Eingeborenen
oder widerſetzlichen Sklavenhändlern ausbricht ein ein
Gebiet von welchem der deutſche Unternehmungsgeiſt einmal
Beſitz ergriffen hat und für welches der Schutz von Kaiſer
und Reich feierlich verheißen worden iſt darf nicht bei dem
erſten Auftauchen einiger Schwierigkeiten und Mißhelligkeiten
preisgegeben werden Das würde der Todesſtoß für alle
deutſchen Kolonialunternehmungen ſein und würde weit darüber
hinaus die ganze überſeeiſche Stellung der Deutſchen und die
Ehre des Reichs ſelbſt beeinträchtigen Das wird ohne Zweifel
auch die Anſchauung der Reichsregierung ſein und es wird ihr
nur erwünſcht ſein wenn auch der Reichstag keinen Zweifel an
dem vollen Ernſt läßt mit welchem die Mehrheit des deutſchen
Volkes in die kolonigle Bewegung eingetreten iſt Mittel in
dieſen Gegenden wirkſamen Ernſt zu zeigen giebt es genug ohne
en deutſche Armeecorps in Bewegung geſetzt zu werden
rauchten

Der Zweiſchraubenaviſo Pfeil Kapitän Herbing iſt in
Wilhelmshaven in Dienſt geſtellt worden Derſelbe ſoll noch in
dieſer Woche nach Sanſibar in See gehen Jm Bedarfsfalle

Gericht auszuſagen womit Sie die Palen bedrohen durften
iſt ebenſo ſträflich wie das Verſchweigen

verbrecheriſcher Handlungen von denen man Kenntniß hat
Gnädiges Fräulein Sie werden uns nicht verderben wollen

Klüker wandte ſich zuerſt an Jhre Frau Mutter Dieſelbe
verſchmähte es ihm zu antworten

Wir ahnten nicht wie weit ſich ein Glied unſerer Familie

Wenn Sie mich von allem unterrichten was Sie wiſſen
meinem Vetter die Augen

en in ihre Schranken zu weiſen Warum mußten Sie

öſung
Jmmer wieder ſchielten die Augen Begata s nach der

Giftflaſche
Jch werde f nicht mehr daran hindern, flüſterte Fanny

s Fach offen Sie kommt Zählen Sie in
Ein Geräuſch im Schlafzimmer verrieth daß der Beamte

Es iſt eine ſee hier, antwortete Fanny die Thüre zum
öffnend

Lucia ſchien nicht ganz unvorbereitet einen neuen Beſufinden Sie hatte jedenfalls den vor der Thüre ſende

n Sie war ſehr bleich aber es lag die ernſte
tſchloſſenheit einer auf alles gefaßten das Schlimmſte

befürchtenden Willenskraft in ihrer Haltung im

Begegnung mit dem Polizeibeaniten dem Leſer zu

Als ſie den

Wir en nun eine halbe Stunde in unſerer Erzählung
ildern v

Charakter des Mannes der ſie zu ſprechen

tte ihre Seel Ahnen d t mannealens auf ihrem Gewiſſen gelaſtet Es

e c
u

S
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uid fordern die S

gleichgiltig wer ſie angeklagt wer ihr Geheimniß der Polizei
verrakhen Seit es ihr nicht gelungen mit dem letzten ihr
möglichen Opfer ſich durch Befriedigung Klükers Ruhe zu ver
ſchaffen ſeit ſie erfahren daß auch Fanny ſie bedrohen wolle
ſtand ihr Entſchluß feſt einem Daſein das zu ertragen ihre
Kräfte überſtieg ein Ende zu machen Sie hatte in der Nacht
einen Brief an Günther geſchrieben

Obwohl es ihrem Herzen den letzten bittern Stoß gegeben
daß er ihr ſeine Verpflichtungen gegen Beata verſchwiegen
mochte ſie doch nicht von der Erde ſcheiden ohne ihm zu
gen was auf ihrer Seele gelaſtet ſie wie ein untilgbarer

luch verfolgt Sie hatte als das Gericht die Leichenſchau
bei ihrem Gatten vorgenommen nicht ſagen mögen daß ihre

Seele r den Vater als Mörder anklagen zu müſſen Sie
hatte ſich vor ſich ſelber damit entſchuldigt daß ſie zweifeln
dürfe ob der Vater ſchuldig und man hatte ihr bewieſen daß
dies der Fall man verdächtigte ſie der Urheberſchaft der Auf
reizung e n an dem gräßlichen Verbrechen

ollte
ſeine Piſtolen geholt daß ſie ihn beſchworen ſich vor dem
Jähzorn zu hüten Jeder wußte wie erregt Goldringen am

vorher ins Schloß gekommen daß er Flüche gegen
Palen ausgeſtoßen daß ſie die Nacht beim Vater zugebrachtKlüker hatte die zweite Piſtole gefünden welche ſe heimlich

in den Bach geworfen Es wußte jever daß ſie erſt bei der
erfahren daß Palen ſie getäuſcht daß er kein reicher

ondern ein ruinirter Mann
Man kannte die Vergangenheit ihres Vaters wußte es

wohl g daß Goldringen ſie nur dem reichen Palen
verkauft

Man konnte kaum daran zweifeln daß ſie ihre Freiheit
durch den Tod Palens erſehnt Wer ſollte ihr glauben daß
ihre Schuld minder ſchwarz Das Verſchweigen der vollen
Wahrheit ſtempelte ſie zur Mitſchuldigen am Morde

Der Beamte bat ſie um die Erklaärung ob es wahr daß
Klüker von ihr tauſend Thaler erhalten habe und berechtigt
ſei noch mehr in einigen Tagen zu erwarten

ortſ folgt

glauben daß ſie nicht geſehen wie der Vater

dlichen Schulgeſchwaders nach Sanſibar gehen
Die Nat Ztg meldet aus Breslan Für die in der

Zeit vom 14 bis 21 Nov hier bevorſtehenden Stadtverörd
neten Wahlen haben die Konſervativen und Nationalliberalen
ſich mit dem Centrum vereinigt um durch Aufſtellung
gemeinſamer Kandidaten die bisherige Zuſammenſetzung des
Kollegiums zu ändern Das meldet ohne ein Wort der Miß
billigung daſſelbe Blatt welches der freiſinnigen Partei nie einen
ſchwereren Vorwurf machen konnte als das in Wahrheit nie vor
handene freiſinnig klerikale Bündniß

Staatsminiſter Graf Herbert Bismarck hat ſich nach
einer Meldung des Hamb Korr nach Friedrichsruh be
es wohin auch Graf Wilhelm Bismarck gereiſt iſt t

ismarck iſt nach Ausweis des Staatshandbuchs Ehrendoktor
der Univerſitäten Halle Göttingen Tübingen und Erlangen
Dazu iſt jetzt der Ehrendoktor der Univerſität Gießen gekomnienFlirt Bismarck auch Ehrendoktor der juriſtiſchen Fakultät

der berliner Univerſität ſei wie die Voſſ Ztg behauptet iſt im
Staatshandbuch nicht vermerkt

Wie die Kobl Ztg mittheilt iſt von De Averbeck dem
Beſitzer des Bades Laubbach ein ärztliches Gutachten über
Herrn Geffcken eingefordert worden der im vorigen Sommer
daſelbſt zur Kur war Jn betreff der Hausſuchung beim
Frhrn v o gre wird der Neuen Bad Landesztgtrrier der Notiz der Jndepend Belge aus Lörrach ge
chrieben daß die Ausbeute der Polizei auf Gut Ehnern weit

geringer geweſen ſei als man allgemein annimmt Es ſei auch
ar nicht anzunehmen daß der kluge diplomatiſche Frhr v Roggen
ach ſolch wichtige Schriften in dem einſamen und kaum be

wohnten 4 nur ſo liegen laſſen werde daß der Reichsanwalt
z a opfheimer Gendarmen nur zu kommen und ſie zu holen

raucht

Stuttgart 13 Nov Wie der Staatsanzeiger für Würtem
berg meldet iſt der Miniſterpräſident v Mittnacht von Nizza
wieder hierher zurückgekehrt Daſſelbe Organ bringt heute
folgenden Artikel Eine in der letzten Zeit vielgenannte Perſönlich
keit Frhr v Woodcock Savage hat wie wir aus zuber
läſſiger Quelle vernehmen aus eigener Entſchließung ſich
mit ſeinem Begleiter aus der Umgebung Sr Majeſtät
des Königs zurückgezogen Se Majeſtät der König
Allerhöchſtwelcher ſich ihm insbeſondere aus der Zeit ſeiner Er
krankung im Herbſt 1884 zum Danke verpflichtet fühlt wird ihm
ein gnädiges Andenken bewahren Zugleich wollen Se Majeſtät
ausgeſprochen wiſſen daß der genannte Herr ſich niemals an
ſpiritiſtiſchen Experimenten betheiligt habe Die Miniſter haben
da ſie ſich über die ſchädliche Einflußnahme dritter Perſonen auf
den Gang der Regierungsgeſchäfte nicht zu beklagen hatten ihre
Entlaſſung um die Entfernung irgendwelcher Perſonen aus der
Umgebung des Staatsoberhauptes herbeizuführen weder ein
gereicht noch in Ausſicht geſtellt Sie haben am 24 und 25 Okt
ein Schreiben an Se Majeſtät den König gerichtet in welchem
mitgetheilt wird daß die Beſchlagnahme der Münchener Neueſten
Nachrichten wegen des Artikels über das Königshaus eingeleitet
ſei und die Eröffnung der höchſten Willensmeinung darüber er
beten wird ob das Verfahren gegen zwei Verbreiter des Blattes
ihren Fortgang nehmen oder niedergeſchlagen werden ſolle Hin
ſichtlich des Vorgehens gegen die Münchener Neueſten Nach
richten wegen Vergehens gegen S 99 des Strafgeſetzes war ein
beſonderer Antrag vorbehalten Das Protokoll über die Sitzung
des Miniſteriums welches dem Könige vorgelegt wurde enthalte
am Schluß folgende Stelle Weiterhin ergab ſich auch ein Ein
verſtändniß aller Anweſenden darüber daß die Vorgänge vielfach
Aufſehen erregt haben und die Beſorgniß nahe liege es könnte
hieraus eine Beunruhigung ſelbſt in weiten Kreiſen des Landes
entſtehen Man exachte es daher für eine Gewiſſenspflicht den
König hiervon ehrfurchtsvoll in Kenntniß zu ſetzen Jn der
königlichen Antwort vom 29 Okt wird dem Staatsminiſterium
für die Kundgebungen und guten Abſichten treuer Geſinnungen
der gnädigſte Dank des Königs ausgeſprochen Am 31 Okt er
hielt der Miniſterpräſident v Mittnacht welcher damals gerade
nach Berlin und Hamburg verreiſt war ein Telegramm Sr Maj
des Königs welches ſeine Anweſenheit in Nizza wünſchte Vor
der Abreiſe des Miniſterpräſidenten wurde vom Staatsminiſterium
feſtgeſtellt daß ein Anlaß die bisherige Haltung des Miniſteriums
zu ändern nicht vorliege Der Miniſterpräſident traf die mehr
fach genannten Herren nicht mehr in Nizza an es ging vielmehr
während ſeines Aufenthaltes in Nizza die Nachricht ein daß ſie
entſchloſſen ſeien ſich aus der Umgebung des Königs zurück
zuziehen Ferner haben Se Majeſtät befohlen daß
von dem ſtrafrechtlichen Vorgehen Abſtand ge
nommen werde in der Erwartung daß nach der
vorſtehenden Darlegung der Sachlage eine ruhige
und unbefangene Beurtheilung ſeitens der Gut
geſinnten Platz greifen werde

UniverſitätsNachrichten
Göttingen 13 Nov Auf die ſeitens der ſämmtlichen

Corps deutſcher Univerſitäten an Kaiſer Wilhelm II ge
richtete ſ Z von der SaaleZtg mitgetheilte Beileids und
Ergebenheitsadreſſe iſt aus dem Geh Civilkabinet nach
ſtehendes Dankſchreiben an den Köſener 8 Verband
z H des derzeitigen Vororts Göttingen ergangen

Se Majeſtät der Kaiſer und König haben die Gnade gehabt
die Adreſſe der im Köſener 8 C Verbande vereinigten Corps
der deutſchen Hochſchulen vom 29 VIII unter beſonderer An

n der künſtleriſchen Ausführung derſelben huldvollſt
anzunehmen

lllerhöchſtdieſelben ſind durch den Ausdruck der Theilnahme
aus Anlaß des Hinſcheidens Allerhöchſt Jhren Herrn Groß
vaters und Herrn Vaters weiland Jhrer Majeſtäten der hoch
ſeligen Kaiſer und Könige Wilhelm und Friedrich ſowie durch
das Gelöbniß unwandelbarer Treue und Hingebung angenehm
berührt und haben mich zu beauftragen geruht den Corps

Jhren Dank für dieſe loyale Kundgebung auszu
rechen

Der Geheime KabinetsRath Wirkl Geheime Rath
v Lucanus

e e

Gerichtsverhandlungen
Stuttgart 11 Nov Wie ſ Z mitgetheilt hatte der

Wirth Herter in Straßburg durch die Schuld eines dortigen
Apothekers das Leben verloren Der Apotheker wurde zu längerer
Gefängnißſtrafe verurtheilt die Wittwe Herters hat nun nachträ ich einen t egen denſelben angeſtrengt der nun
mehr durch einen Verg i beendigt worden iſt wonach der

ben an die Wittwe 20,000 M Entſchädigung zu
zahlen hat

Provinzial Nachrichten

Nordhanuſen 13 Nov Jn geſiriger Stadtverord
netenſitzung gab zu lebhafter Erörterung die Frage derSdulgeldSrelbeit der Elementarſchullehrer an den ſtädtiſchen
Schulen für ihre Fang Anlaß Pisder war es üblich daß die
Lehrer für ihre Kinder an d en Lehranſtalt Freiſchuleielten an wel e angeſte t in die hieraus er
gebenden Ungleichheiten zu beſeitigen hat die Stadtverordneten
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Pfalm 111,1 nd 4 an D

Verſammlung in einer ihrer letzten Sihungen beſchloſſen daß fürlle Clementarſchullebrer ohne Ausnahme nur die Sachen
freiheit an der Mittelſchule für ihre Kinder gewährt werden
ſolle Der Magiſtrat hat indeß dieſem Beſchluſſe nicht zu

ſtimmt ſondern beantragt den Lehrern an der HöherenMadgenſchute in dieſer Anſtalt für ihre Töchter Schulgeld
freiheit zu gewähren Dieſen Antrag lehnte indeß die Stadt

verordneter ſammlung ab und beſchloß zur Ausgleichung der
Meinungsverſchiedenheit zwiſchen Magiſtrat und Stadtverordneten
einen gemiſchten Ausſchuß niederzuſetzen Jn geheimer
Sitzung wurde über die Anſtellung der Aerzte für das nene
Krankenhaus berathen ohne daß es indeß zu einem endgiltigenBeſchuuffe gekommen iſt Adris

K Erfurt 13 Nov Der hieſige Guſtav Adolf Vereinbeging heute in feierlicher Weiſe ein Jahresfeſt Die Regler
kirche in welcher i5 Uhr der Gottesdienſt begann war bis auf
den letzten Platz gefüllt Hr Sup Kul iſch aus Heiligenſtadt
hielt die Feſtpredigt Um 6 Uhr abends fand im Steiniger ſchen
Saale eine Nachfeier und veſchließende Verſammlung
ſatt Zunächſt erſtattete Hr Paſtor P Bärwinkel der die
Verſammlung leitete Bericht über die Vereinsthätigkeit Dem
Vorſchlage des Vorſtandes gemäß beſchloß die Verſammlung den
Satzungen folgende Beſtimmun hin nniagen Jm Falle derAuflöſung des Vereins fällt ehe Vermögen dem Hanbptverein
der Guſtav Adolf Stiftung in Leipzig zu Der Verſamnilung
wohnte auch Hr Regierungspräſident v Brauchitſch bei
Weiter erfolgte die Vertheilung von Liebesgaben 100 M wurden
für Jnnsbnuck in Tyrol und 120 M für Hochheim bei Erfurt
beſtummt Darauf traten verſchiedene Redner für arme evangeliſche
Gemeinden in der Diaſpora ein Hr Diakonus Vahrenkamp
Dir ſprach für Großtöpfer auf dem Eichsfelde t Paſtor

alther Gispersleben für Pilſen in Böhmen Hr Paſtor
Schmidt Erfurt für Godesberg am linken Ufer des Rheins
Großtöpfer erhielt 255 Pilſen und Godesberg erhielten je
75 M Weitere Gaben empfingen Agram in Kroatien 50
Konſirmandenanſtalt Höxter in Weſtfalen 50 M SchwetzKreisſtadt am nei der Schwarzwaſſer Und Weichſel
120 Wehnersdorf in Weſtpreußen 75 M Freiſingin Baiern 75 Worbis auf dem Eichsfelde 200 M Die
Verſammlung wurde mit dem Geſang Unſern Ausgang ſegne
Gott geſchloſſen Nach dem SonntagVormittagsGottesdienſte
fand in hieſiger Barfüßerkirche eine feierliche Handlung ſtatt die
Einführung der Gemeinde Krankenpflegerin Emma
Hanſi Die Schweſter welche im Diakoniſſenhauſe zu Halle
ausgebildet iſt legte vor dem Altar das Gelübde ab Nach ihrer
Einſegnung wurde ihr als Abzeichen ein ſilbernes Kreuz mit der
Jnſchrift Kraukenpflegerin der BarfüßerGemeinde überreicht

A Naumburg 13 Nov Jn vertraulicher Sitzung beſchloß
die Stadtverordneten Verſammlung geſtern abend die
Stecher ſche Mahl und Schneidemühle in Almrich einem be
nachbarten Dorfe nebſt 70 Morgen Feld für 1656,000 M an
zukaufen Während Mühle und Feld verpachtet werden ſollen

angeblich hofft man 5000 M Pacht zu erzielen ſoll die
Waſſerkraft der Mühle ſoweit ſie zum Betriebe der letzteren
überſchüſſig iſt zum Betriebe einer zu erbauenden und auf noch
300,000 M veranſchlagten Waſſerleitung Hochdrüuck aus
einem auf dem Knabenberge anzubringenden Behälter dienen
die ihr Waſſer dem Grundwaſſer des Saalethals entnehmen ſoll

O Halberſtadt 13 Nov Geſtern und heute fanden hier die
Neu und Ergänzungswahlen zur Stadtverordneten
verſammlung ſeitens der Wähler der dritten ung ſtatt
Da die Sozialdemokraten in einer Verſammlung Wahl
enthaltung angeordnet hatten war die Betheiligung keine
ſo zahlreiche als zuweilen in früheren Jahren namentlich da es
9 um die Wahl ihres Volksbeglückers A de handelte

iedergewählt wurden die Fabrikbeſizer Benjamin
Hirſch und Bäckermſtr Ad Herbſt neugewählt die Herren
Holzhändler und Schneidemühlenbeſitzer Aug Brehme Real
gymnaſialdirektor D Hubatſch und Schneidermſtr Graue

O Wittenberg 13 Nov Der Poſtſchaffner Fiſcher der aus
dem Feldzuge 1870 noch eine Kugel im Körper haben ſoll
und davon ſiech iſt ſprang geſtern tabend ſeit längerer Zeit ſchon
ernſtlich krank in der Fieberhitze während er kurze Zeit allein
elaſſen war aus dem Fenſter ſeiner im erſten Stock gelegenen
Vohnung lief dann obwohl ſchwer an den Füßen verletzt in ein

Nachbargrundſtück wo er ſich in die Grube des Abortes ſtürzte
aus welcher er erſt nach längerem Suchen befreit und in das
Paul GerhardtStift gebracht wurde

H Langenſalza 18 Nov Einer jener drei auf der Brand
ſtätte verunglückten Knaben der Sohn des Gendarmen
Amee iſt heute früh ſeinen ſchrecklichen Brand wunden
erlegen

4 Hettſtedt 13 Nov Bei einem Erneuerungsbau des
Saigerthorthurms hier wurden im Thurmknopf eine Anzahl
von Geſchoſſen eines Teſchings herrührender Löcher gefunden
Wwaß eine Erneuerung des Knopfes nothwendig erſcheint da die
arin befindlichen Papiere und Andenken ſonſt durch die ein

dringende Näſſe bald verderben würden Da man den betreffenden
Schützen kennt dürfte dies eine theure Schußprobe werden
Unſere erneuerte Kirche erhält u a eine vom hieſigen Frauen
verein geſpendete neue Altar und Kanzelbedeckung von grünem
Tuch mit Goldverzierung Auch ſind einige neue gemalte Fenſter
eingeſetzt Jn einem hier geſchlachteten Schwein wurden

r in größerer Menge gefunden in jedem Präparat
u

00 Hettſtedt 13 Nov Auf einem der Schächte bei
Burgörner verunglückten dieſer Tage infolge e ſtarken Auf
ſetzens eines Förderkorbes im blinden Schachte Nr 2 zwiſchen
der 2 und 3 Tiefbauſohle 5 Bergarbeiter welche ſich un
befugterweiſe durch dieſen Schacht auf die 3 Tiefbaufohle bremſen
laſſen wollten Die Leute trugen ſämmtlich erhebliche Ver
letzungen davon Zwei erlitten Unterſchenkelbrüche einem wurden
beide Füße einem das rechte und einem das linke Knie ſchwer
gequetſcht Am Sonntag nachmittag ertrank auf dem Teiche
u Erdeborn der 6jährige Knabe eines dortigen Arbeiters
as Kind war in ein im Eiſe befindliches Loch gerathen und

ſofort unter der Eisdecke verſchwunden
v Weifſzenfels 13 Nov Mittheilungen Aus dem

Leſerkreiſe betreffend die Kaltſchlächtereien eines ſog
großen Fleiſchers in Halle haben in unſerer Stadt ein be

deutendes Aufſehen r h Es wird allgemein bedauert
daß der Verfaſſer dieſer Mittheilungen Anſtand genommen
den Namen des Lieferanten zu nennen vielleicht würde
man auch hier dann den Wurſtfabrikanten zu ermitteln imſtande
ſein Es iſt eine häßliche Geſchichte wenn das Publikum in
dieſer Weiſe betrogen und gefährdet wird

J Aus dem Thüringer Walde 13 Nov Jn dem 2860
uß hoch gelegenen S wald dem am höchſten gelegenen
orfe der Provinz Sachſen fand am Sonntag eine Feier ſtatt

an der ſich der ſznse Ort und die weitere Umgegend be
theiligte die Einweihung des neuerbauten Gottes hauſes
W einer neuen rege zu deſſen Bau Kaiſer und König
Wilhelm J mehr als 7000 M Gnadengeſchenke bewilligt hatte
eitens des Hrn Generalſuperintendenten D Schule aus

agdeburg In feierlichem Zuge begaben ſich die Theilnehmer
üler des Ortes ſingend voran die Geiſtlichen der Ephorie

Schleuſingen die heiligen Gefäße tragend folgend zur Kirche an
deren Thüre der Vautmeiſter a Firchs Schmiedefeld dem
Generalſuperintendenten den Schlüſſel überreichte der denſelben
dem Superintendenten Goebel Schleuſingen übergab Der
Drei che Paſtor Thiemann öffnete dann das Gotteshaus
im Namen des dreieinigen Gottes Die Orgel erbaut von Th
KlihnSchmiedefeld erbrauſte erſt nach dem Welheakt Seiner

de Jatte de et 43 r r W rzugrunde gelegt und die Feſtpr rrerauf T et s Das Bern ungswort des orus knüpfte an
e irche war von einer andächtigen

Ortes verſchönte durch mehrſtünmige Geſänge den Gottes
dienſt Eine neue Kirchenunhr mit I hlogoer iſt auf Koſten der
Gemeinde beſchafft ie Kirche iſt mit Hilfe eines
eſchenks aus der Hand Friedrich Wilhelms II 1830 erbaut

e bis auf den letzten Platz gefüllt Der Geſan re

m

alten Altionären für die Zeit vom 17 bis 27 d den Bezug
naden zum Kurſe von 101 Proz an

Hanudels Verkehrs und BörſenNachrichten
Die Oberſ ſchleſiſche Eiſenbahn bedarfs Geſellſchaft dielet den

der jungen Alle

gahlungseinſtellungen Dieſer Tage wurde aus Berlin mil
831 ingawet t und jetzt erneuert Möge das darin verkündete getheilt die berliner Firma Bernhard Berend dern guheader die aber

Wort reiche Frucht ſchaffen Friede ſei, ſo ſchtoß der Hr vaih Morth
ühle in Varzin beſthe ſei zuſammengebrochen Hierzu erklärt Hr Kommerziene aus Hammermühle daß genannte Firma keine Papier

Generalſuperintendent die Weiherede Friede ſei überfFraunenwald jabrit in Varzin beſitze und zu den von ihm Morißz Vehrend hetriebenen darziner
S Luthers Geburtstag wurde in Schleuſingen und Umgegend Papierfabriten keinerlei geſchäſtliche Beziehungen

dur mzug mit Papierlaternen am Abend gefeiert Wir
erfahren aus ſicherer Quelle daß
Merſeburg jetzt 70 und im Rabz Magdeburg 60 Vo ksſchullehrerſtelle n unbeſetzt ſind d

im Regiexun n iſt ſeit dem 12 d beendet
Kalldergwerke Ludwig II

D Der C meldet aus Shanghai daß der Vieekönig an die Komman
tigeſellſchaft Ludwig Löwe Co Aufträge im rthe von 1 Mill

Die Abteufung des zweiten Schachtes

Mart ertheilt habe
4 Gerbſtädt 13 Nov Unter den Kindern iſt hier die 22

Maſexkrankheit mit großer Heftigkeit ausgebrochen Jnfolge
deſſen ſind die unteren 7 Klaſſen unſerer Schilen vorläufig auf
4 Wochen geſchloſſen worden Der in

Haſie den 14 November
Beobachtung der Meteor Station zu Halle

dieſem Jahre ſo außer
ordentlich frühzeitig und anhaltend auftretende Fröſt hat hier
83 Schaden verurſacht Verſchiedene Großgrundbeſitzer der

ingegend ſind mit dem Ausroden der Zuckerrüben moch nicht
fertig mehr als 500 Morgen Zuckerrüben ſind im Felde ein Wind
gefroren Ebenſo ſind Zwiebeln Mohrrüben und andere Früchte
welche noch nicht eingeerntet waren eingefroren

ob 9 u ab T 14 Nov J U mrg

Barometer Millimeter 755 7 758,2Thermometer Celſinuns 2 5,6Rel Feuchtigkelt 91 85 2e O 1 NO 1Witter Ausſichten f d nächſten Tage i mittl Deuktſchl
n Hamburg 14 Nov Wegen eines im Weſten Jrlands

T Kreisphyſikus r Meyer ſowie deſſen Gattin und agernden barometriſchen Minimums iſt Auffriſchen der Winde
Töchterchen die bei dem Brande in Liebenwerdg ihren etwas Zunahme der
Tod in den Flammen gefunden ſind am 13 d in Görlitzwohin die üeberreſte der Ungiücklichen gebracht worden waren Worten

Temperatur und Niederſchläge zu er

unter großer Theilnahme der Bevölkerung zur letzten Rühe be r äuneſtattet worden Das einzig überlebende Kind der Familie befindet Waſſerſtände n
ſich ebenfalls in Görlitz und iſt dort glücklich nahezu wieder Saale und Unſtruthergeſtellt worden Artern Prücendegel 12 Nov 1333 13 Nov 198 83 7

d if f l z 2,2Dem Pfarrer Dr Kirchner zu Klein Ammensleben im a uheregh e 7 do
Fercheng d lmirſtedt iſt der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe W Witerh 13 Nov z 14 Nov 08

i g S ar e aAlsleben Hterege 12 Nov 7 13 Nov 33 35 J
Gegen das immer üppiger emporwuchernde anonyme Maee r i toll cDenunziautenthum richtet ſich eine Bekanntmachung do Unterpv 1040 z 1löl 24

welche der Stadtrath zu Glauchau als Polizeibehörde
erläßt Dieſelbe lautet Jnfolge der neuerdings ſich wiederum
mehrenden anonymen Anzeigen ſieht ſich der Unterzeichnende
mit Rückſicht darauf daß die auf derartige Anzeigen angeſtellten Der
Erörterungen in den weitaus meiſten Fällen die Unwahrheit
oder wenigſtens die außerordentliche Uebertreibung des Jnhalts
derſelben ergeben und demzufolge zu einem Reſultate nicht ge
führt haben zu der Erklärung veranlaßt daß anonymen Zu

eiten in Zukunft überhanpt Beachtung nicht mehr ge
J werden wird Glauchau 2 Nov 1888 Der Stadtrath
eißner

JJ J AAA AZ
Vermiſchtes

Zu dem Unglück im Salgo Tarjaner Kohlen
bergwerke, bei welchem bekanntlich 20 der Verunglückten ge
rettet wurden nachdem ſie 63 Stunden lebendig begraben waren

Nach Schluß der Redaktion
Berlin 14 Nov Fernſprech Nachrichten der Saale Ztg

Oſſervatore Romano widerlegt auf das ent
ſchiedenſte daß die Verhandlungen des BVatikans mit
Rußland einen Schachzug gegen Deutſchland bedeuten
Die Kirche ſuche niemals Allianzen auf Koſten der katholiſchen
Völker ſtehe auch den Jntriguen der europäiſchen Politik
änzlich fern Ueberdies habe der Vatikan keinen Grund zur

Feindſchaft gegen Deutſchland zu welchem die Beziehungen
vielmehr ausgezeichnete zu nennen ſeien u

Ueber einen Zwiſchenfall an der ſerbiſch türkiſchen
Grenze berichtet man aus Vranja Serbien An der Grenze
fand ein blutiger Zuſammenſtoß zwiſchen türkiſchen und ſer
biſchen Grenzwächtern ſtatt Veranlaſſung dazu war daß

berichtet man noch Die Unglücklichen hatten im Ganzen ſeit 30 Türken in Raſchka einfielen um es in Brand zu ſtecken
Mittwoch 6 Uhr morgens 63 Stunden im Sg verlebt Auf beiden Seiten gab es Todte und Verwundete Das
ſeit dem Eintritt der Ueberſchwemmung wo ſie ſtets gegen die Zuſammentreffen wird auf die landesübliche Blutrache zurück
tödtlichen Gaſe ankämpften 54 Stunden und ein Zeitraum von geführt Von der ſerbiſchen Regierung iſt bereits eine Be
53 Stünden war verfloſſen ſeitdem ſie keine Nahrung zu ſich ſchwerde nach Konſtantinopel e worden
genommen hatten Aerzte Wagen und Stärkungsmittel waren
zur Stelle die Bürger brachten Liebesgaben herbei den halbVerhungerten wurden kräftige Suppen gereicht und bald hatten Ferdinand berichtet man aus
ſie ſich erholt und konnten die Exlebniſſe ihrer nahezu dxreitägigen
Einſargung erzählen Wir laſſen die ergreifende Schilderung
des Führers der lebendig Begrabenen Johann Burchart folgen

Am Mittwoch 6 Uhr morgens fuhren wir etwas mehr als
500 Mann den JoſefSchacht an Wie gewöhnlich hatten wir
nur für eine Mahlzeit zum Eſſen mitgenommen Wir verzehrten

am Mittwoch mittag mit geſundem Appetit unſeren kleinen
Vorrath bis auf den letzten Biſſen Wir konnten doch nichts
Böſes ahnen Eine Stunde ſpäter um Uhr nachm ver
nahmen wir das Alarmſignal Wir hätten das gar nicht ge
braucht Das Waſſer drang von allen Seiten aif Uns ein
Ohne die Urſache zu kennen nahm ich ſofort die Größe der

Gefahr wahr Wir hielten üns aneinander und ſuchten
ſchleunigſt die Ausgänge zu erreichen Das Waſſer ſtieg immer
höher bald reichte es uns bis zum Halſe Es wurde immer
reißender und hätte uns faſt mit ſich geriſſen Oben auf dem
Waſſer ſchwamm eine tödtliche Luſtſchicht Unſer Athem wurde
immer mehr beklemmt je höher das Waſſer bis zum Munde ſtieg
Wir mußten umkehren um auf die höher gelegenen Gäuge zurück
zugelangen Aber auch da fanden wir ſchon ſchlechtes Wetter
Das Waſſer hatte ſchon alle Oeffnungen verlegt und der
friſchen Luft den Weg verſperrt Jch erkannte nun daß uns
der Weg von allen Seiten verſchloſſen ſei daß wir in der Nacht
nicht mehr in s Freie gelangen Wir mußten nun auf eine
Stelle bedacht ſein wo wir dauernd wenigſtens etwas gutes
Wetter erhielten Jch erinnerte mich an ein altes Bohrloch das
ſich in der Nähe befand Wir ſuchten dahin zu gelangen und
wären bald erſtickt wenn wir uns nicht auf die zweite Bremſe hin
auf geflüchtet n Wir hatten dort noch das Gute daß eine
Quelle mit friſchem Trinkwaſſer in der Nähe iſt Erſchöpft wie
wir waren labten wir uns am gulen Trunk Wir poſtirten uns
auf der Platte und ich ließ alle Lampen bis auf eine auslöſchen
um mit dem Oel zu ſparen Ich ließ bei dem Bohrloch Dynamit
patronen abfeuern um ein Lebenszeichen von uns zu geben Die
Luft wurde immer beklemmender und wir verbrachten die Nacht
mit allerlei Plänen Einige wollten mit Gewalt durchbrechen und
wären bald erſtickt Wir hatten aber noch nicht den Muth verloren
Am Morgen quälte uns ſchon der Hunger die jüngeren Burſchen
fingen zu weinen an Nur mit Mühe tröſtete ich ſie Wir verſuchten
allerlei Pläne Wir trugen eine Maſſe aufgeſchichteter Kohle ab
um dort durchzubrechen Die harte Arbeit war beendet als uns
eine gefährliche Stickluft entgegenkam und wir flüchteten uns
wieder mit knapper Noth auf die Bremſe Dort verſpürten wir
etwas beſſeres Wetter Freunde, rief ich die Kameraden
arbeiten um uns zu retten Wie ich höre war gerade damals
das Bohrloch erweitert worden Am Donnerstag abend erloſch
die letzte Lompe Jetzt erſt wußte ich wie unglücklich die Blinden
ſind Mit der letzten Lampe war bei den Meiſten die letzte

Hoffnung erloſchen Sie knieten nieder und beteten ein gemein
ſames Vaterunfer Der Hunger ſtellte ſich in immer gqualvollerer

orm ein Die Aermſten verzehrten ihre ledernen Leibriemen
ihre Pfeifenröhren deren Reſte ſie nun bei der frohen Tafelrunde
herumzeigten Am Freitag nahm mit den ſinkenden Leibeskräften
die Verzweiflung überhand Burchart ermüdete nicht ſeinen
Leidensgenoſſen Troſt zuzuſprechen Ein Arbeiter hatte ſeine
Uhr z gezogen und betappte immer die Zeiger um die Tageszeit

zu wiſſen iwe tenwußten ſich die Unglücklichen ſolcherweiſe wenigſtens der Zeit
nach mit derſelben verbunden Freitag abends zeigte die Uhr
daß die achte Stunde herangebrochen Verrichten wir das
Abendgebet ſagte Burchart Und kaum hatten ſie geendet als
in der Ferne die Leuchte aufblitzte die ihnen das Nahen der
Freunde verkündete

RP Zur n he bei Borki Der Czar hat beohlen daß der Kai iche Waggon welcher bei der Eutgleiſung

des Zuges bei Borki am 29 Okt unverſehrt Ken für
immer an dem Orte der Kataſtrophe in der Nähe der Kapelle
verbleiben ſoll welche die Charkower Duma zu errichten be

abſichtigt e

em Raume nach von der Außenwelt abgeſchnitten

Ueber einen Putſchverſuch egen den Fürſtene Sofia Der ehemalige
ar Herzberg eng i der konſtantinopelereheimpolizei habe vor einigen Tagen den Fürſten Ferdinand
vor einer neuen Bande gewarnt die ſich zu dem Zwecke ge
bildet habe den Umſturz ſeiner Regierung herbeizuführen und
die event auch ſein Leben bedrohen will Der Fürſt ſandte
daraufhin behufs direkter Erhebungen ſofort zwei Beamte
nach Konſtantinopel Von anderer Seite wird die Nachricht

gyn geplanten Putſchverſuche als völlig unbegründet hin
eſtellt

Aus Konſtantinopel meldet man der Sultan habe
den Bau eines neuen Panzerſchiffes gus Mitteln der
Privatſchatulle befohlen

Gegenüber verſchiedentlich an der Börſe verbreiteten Alarm
gerüchten wird aus Wien von gut unterrichteter Seite ge
warnt und darauf hingewieſen daß jene Gerüchte augen
ſcheinlich Baiſſe Manövern entſprächen Die Ruſſiſche
Anleihe wird an wiener amtlichen Stellen durchaus kühl
beurtheilt

Aus Kaſſel meldet man Der Juwelier Jahn Jnhaber
eines größeren Goldwaarengeſchäftes und in weiteren Kreiſen be
kannt erſchoß ſich geſtern nachmittag im Fürſtengarten Ge

e Schwierigkeiten ſollen den Selbſtmord veranlaßt
aben
Der Gemeindevorſteher von in der Nordd

Allg Ztg erklären daß die Folgen des Bruches des Waſſer
reſervoirs der Societé électrigne in einigen Blättern ſehr über
trieben geſchildert worden ſeien Er hält es S als pflicht
gemäß die fremde Klientſchaft der Gegend von Montreux durch
die Verſicherung zu beruhigen daß die öffentliche Sicherheit in jeder Frrieb eng vollſtändig erhalten bleibt
Die Möglichkeit der Rückkehr eines ſolchen Unfalles iſt durchaus
aigelchloſfen da das erwähnte Reſervoir nicht wieder hergeſtellt
wird

Berlin 13 Nov Fürſt Bismarck hat eine Deputation
des Vorſtandes der vereinigten Centralinnungs
verbandsvorſtände Deutſchlands beſtehend aus den
Obermeiſtern Faſter Meyer und Brandes am Sonnabend
empfangen Der Reichskanzler äußerte hierbei ſeine Freude über
das Erſcheinen der Deputirten und erklärte ihnen insbeſondere
daß zu den für das nothwendige Beſtehen des Handwerker
ſtandes erforderlichen Geſetzesbeſtimmungen die Mitwirkung
derjenigen Herren welche ihm ihren Beſuch abgeſtattet
hätten nicht allein erwünſcht ſondern erforderlich ſei um
der Staatsregierung bei der Ausarbeitung geſetzlicher Be
ſtimmungen mit ihren praktiſchen Exfahrungen und Rath
ſchlägen zur Seite zu ſtehen Fürſt Bismarck hielt es auch
für dringend nothwendig daß die ſozialpolitiſchen Geſetze be
ſonders das Krankenverſicherungsgeſetz eine Abän
erfahren um den Jnnungen die Einrichtung von Krankenkaſſen
u ermöglichen Jm übrigen erfreuten ſich die Herren derKreinvlichſten Aufnahme

Wien 14 Nov Jn der geſtrigen Sitzung des
Wehrausſchuſſes hob Miniſter Welfersheimb her
vor auch die Regierung betrachte die Wehrvorlage
als keine parteipolitiſche Die Regierung theile
die Anſchauung daß die Vorlage der allgemeinen
Weltlage Rechnung trage und die unnützen Härten
ſorglich vermindere Der Miniſter rechtfertigte
den Uebergang auf das 21 Lebensjahr als Beginn
der Stellungspflicht aus vorwiegend volkswirth
ſchaftlichen Gründen Die Feſtſtellung eines zehn

Friedensſtandes anlangend ſo beſtehe
dieſelbe nur in Deutſchland erſcheine ihm aberPerſonalnachricht Jn Breslau ſtarb am 12 d dasWiſlgles des Herren auſes Landesälteſter Graf e

Sie e h el Sohn beeren indwäge ar am ov a ohn emaligen landwirthhaſtüchen Miniſters zu Breslau geboren x w
nicht praktiſch Schließlich bemerkt der Miniſteres beſtehe nicht die Abſicht ein r
geſetz einzubringen
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Per diesſährige

Weihnachts Ausverkauf
der von unſerem Saiſonlager zu ſehr billigen Preiſen zurückgeſetzten Waaren in

Kleiderstoſen Vmhängen Winter und Regenpaletots
Costüm Modellen etc

beginnt am 15 November

Roessler
FoOSssfrasse E5

h e Se S eVüterüberzeher
Um mit meinem übergroßen Winter Lager

Weihnachten möglichſt zu räumen habe die Preiſe um
Bedeutendes reduncirt

S S S

Otto Knoll Teip Str f
Garnirke und ungarnirke Hüte

ſämmtliche Putzartike
ehlt je billigſtenE Sie h I

Diebſtahl Einbruch lieſt man täglich n der Zeitung
D

deshalb kei
i o rd e n Mann keine Dame kein Haus ohne

arz 9 p

Jch empfehle Lefanchenx Revolver ſechs Schuß von 3 60 3
an bis zu dem feinſten Centralfeuer Revolver

Pistolen aller Syſteme Duell Pistolen mit eng
Terzerole Flobert Pistolen in allen Größen

Lefauceheux und erTesehings Jagdkarabiner größte Auswah ine
Alte Gewehre und Bezugsaue

Waffen Jagdtaschen Gewehrriemen
nehme in Zahlung Fuiterale

an Munition zu ſt vilſ u gäußerſt bi
Bir Churm
Markt 26

Carl Steckkmer
Gr Steinſtraße 58

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager
eompleter Leib Bett und Tischwäseche

Tricotagen
für Herren und Damen

n Baumwolle Wolle u SeiſdeTaschentücher
im Leinen Batfst und Seide

Maonogramm Stickereien in geſchmacvollſter Ausführung

ne n inez Conſtructafſee 7 e

S c e S S S e e

C Buchbolz r r

eS S S S e

S De

e

9 r p

r e
e

m 34

e e Se 5 S S meee eS Se
Ersuehe ein geehrtes Publikum die mir für Weſhnaehten zugedachten Aufträge

rechtzeitig ankommen zu Iassen damit mir für jede Arbeit hinreichend Zeit zur besten

Vergrösserungem
Ausführung bleibt

berechne mässige Preise
bis nach älteren Photographien und Gemälden ete Sühre ſieh mit grösster Sorgfalt aus und

r Bonc le aS Gr Ulrichstr 28

Juventur Ausverkauf
n der Zeit vom 12 bis inel 17

dieſes Monats ſtelle ich den Reſt der
bei der Jnventur zurückgeſetzten und zum
Theil unſauber gewordenen Stücke z

e decken Reiſedecken MorgSiſhdearen be er
T ecken zume ckenh

i 0 Weddy Poenicke

Alte h undnehme i Sabimns e

gert La
von 1wie gewachſt au

H Rosenthal Berlin Sehlegelstrasse 26/27 O
S s2 à eS ehe R J l J S Sn ze n e zz ew Canallsations Arire Zinkbleche

l Billigſte Bezugsquelie von

ä Schul

l 6 P Krause VDarierhand ins
Halle aſS Gei traße 2627

iefertafeln Griffeln
unten

Contobücher Pathenbriefe tiontkarten
Papierlaternen u ſ w

aar Uhrkettenr

wie alle nur erdenklichen künſtlichen

Raler und De

gararbeiten fertigt wie bekannt
illiger wie jede Conkurr re pfe

ager am Platze à Stück ſchon
k alte Puppenköpfe wefriſcht u ine

B Rosenblatt Friſeur
Halle a/S Leipzigerſtraße I

Zum Weihnachtsfeſte

iererarbeitenangenommen Z e iel
enke de w

ftu w werden wie neu c
tell rina s Möbelgen ſern 2 u anderes

Gegen ſpröde und aufgeſprungene
I

empfehlen wir als heſtes Mittel dieFranifurter Fett ſeife

à Pack 3 Stückh 50 Pſ
nur echt bei Gebr Heller

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

in 13 prachtvollen

WMalerwerkſtatt

Handſchuhfärberei
rben

Haucke Mansfelderſtr 48

250,000 Adre en
der öheen irmen des
landes für Handel und e
mittelt auch brieflich Anfragen

Robfuson bauptpoſtlagernd

Ammendorf
Reſtaurant Gandich

Nächſten SonntaII Abonnement Concert
8geführt vom 12 Thürausgeführ m Tiee

Bruckdorfe den 16 Nodgebenſt einladet vntag

Familien Rachricht
TodesAnzeige

Am 11 d Mts Abends 10 ſtarb
nach langen ſchweren Leiden liebe
Frau unſere gute Mutter evund Großmutter Karoline
geb Kretſchmaun im t ehe
welches tiefder Hinter entrübt an e e Schmidt

Pranitz den 12 November 1888
25DJD

Für den r grchen verantwortlich
in Halle

S Eweditlon Reue Promenade 1

r Gr Ulrichſtr 10 Pferdebahnweiche
ge Deutsche Schaumweinfabrik

Wachemuneimn Siheinpfalz
hPaul rin wpfebn ihre e än P n e W aubenwein

rege a e wranto e di iel aſche t 1,80
t r keeiee Verdousſtellen bei Herrn Rein etet lsauptniederlage e Mit Bellagen

e S
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